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AmMcher Heil'.
Kaiserliches Patent vum 29. Jänner l iN4

betreffend die Einberufung der Landtaac von Nic-
der-Ocstcrrcich, Ober-Oesterreich, Kärnten, Krain,
''cayrcn, Schlesien, Tirol und Görz und Gradiska.

Wir Franz Joseph der Hrste,
von Ootteü Onc^den Kaiser VON Österreich;
König von Ungarn und Böhmen, von Dalmatien, Kroa-
ttcn, Slavomen, Galizien, Ludomericn und I l lyr ien,
^omg von Jerusalem usw.; Erzherzog von Österreich;
Großherzog von Toscana und Kratau; Herzog von Loth.
l l ' ^ n , von ^alzdurg, Slcyer, Kärntcn, Krain und dei
^ulowlna; Großfürst von Siebenbürgen; Markgraf von
^"y rcn ; .herzog von Ober- und Nieder-Schlesien, vo»
.̂'ludena, Parma, Piaccnza und Guaslalla, von Auschwih

»no Zalor, von Teschen, I r iaul , Nagusa und Zara;
gcilirsteler Graf von Habsburg und Tirol, von Kybnrg.
Gorz und Gradiska; Fürst von Trient und Vrixen,
Markgraf von Obcr° und Nieder-Lausitz und in Istrien;
Gras von Hohenembs, Fcldtirch, Vregenz, Sonnenberg
usw.; Herr von Trieft, von Cattaru und auf der win-
dischen Mark; Großwojwod der Wujwodschafl Serbien

usw. usw. usw.,
:un kund nnd zu wissen:

Der Landtag des Herzogtumes Krain ist anf den
5>. Februar IU14 in seinen geietzlichen Versammlung^
ort einberufen.

Ebenso sind die auf Grund Unserer Entschließun-
gen vertagten Landtage des Erzherzogtumes östeaelch
oli der Eims, des Herzogtumes tarnten, der Mart^
grafschast Mähren, des Herzugtmnes Oder- und Nieder»
Echlchen, der gcfnrstetcn Gtcchchaft Tirol und der
gesurileten Grafschaft Görz und Gradisla auf den
6. Fcbmar des Erzherzuglumes Österreich unter der
^uns auf den 4. Februar ti)14 zur Wiederaufnahme
ei "e ^ " ^ ' " ' ^ " gesetzlichen Versammlungsorte

Franz Joseph m. p.
S t ü r g k h m.p. G c o r g i m. p

H o c h e n d u r g e r m. p. H e i n o l d m p
Förster m.p. H u s s a r e t m. i>.
^ r u t a m. p. Schuster m. p
Denker m. p. Enge l m. p.

M o r a w sk i m p.

mit ^ s , ' " ' ^ . / ' ^ k' apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Jänner
" i l ^ .>?' ^^ 'w te und Finanzdircktor in Laibach
n. tti ^ . ' " ' ^ " ^ ^"Urci das Rittertreuz des Lco-
polo- ^idcns allergnadigst zu verleihen geruht.

VichtccmLlicher Geil
>). ^ ^"l°"" lsteuerlwvelle.) I n der „Wiener
^ , 7 « vom 24. Jun i wurde die Personalsteuer-

" " Nefch, «lit dessen InHall
b ck^ ? ? ^ l c h die Oeffentlichkeit seit Jahren
U n UlU hat. Die Veränderungen in der Sleuer-
5r s/.'n'n ' ^ ^ ^ " ^ e Erhöhung des steuerfreien

N u . " ' " " ' ^ ' wie auch vielfache anderweitiqe
ä w E m e ^ " " ^ " ' " ' ^ ^ ^ "eniger le is tun^

l^"lN ^ l ncnte, dagegen lviederum der Aufschlaq
lur nm^e be astete Haushalte - in der Oc sent
Iichkett st Ichl'ch Iunggcsellensteuer" genannt -
die zahke chen Bestimmungen zur vollsten Tiche-
rung der Parteirechte im Vercmlaqunqs- und Straf-
verfahren, speziell aber die Institution der soge-

nannten (obligatorischen) Äucheinsicht und die Ein-
räumung einer weitgehenden 1'lnmestie wurden auch
in den Kreisen der Steuerpflichtigen eingehenden
Erörterungen und ^r i l i len unterzogen. Tatsächlich
liegt in der In i i i lu t ion der obligatorischen Vuchcin-
sicyt ein neues Äii ltel zur Feststellung des Einiom-
mens der ^teuerpslichtigen. Diese Institution in»
^usalnmenhange lnit der ulnfasscnden Älnnestic
wlro voraussichtlich beloirlen, das; auch jene Steuer-
Pflichtigen, dcrcn Verhalten bisher an Nückhalls-
losigleit zu wünschen übrig ließ. sich in Hintunft
zur restlosen Vetätigung ihrer staatsbürgerlichen
pflichten auf dcui Gebiete der direkten Personal-
Itcueru bestimntt finden werden. Laut Artikel I I
der Personalsteuernovelle bezieht sich die Amnestie
auf die allgemeine Erwcrbsteucr, Rentcnsteuer,
Eintomlnensteuer, Besolduligsstcuer, Gebäudesteuer
und auf oieMilitärtaxe. Wer sich tünsiighin rücl-
lichtlich keiner dieser Steuern eines dolojeu ^ e l l l l ^
schuldig niachen wird, hat für die Vergangenheit
nieder die nachträgliche Aenderung reÄMräslig
vollzogener Vcmes>ungen oder die Einleitung nach-
träglicher Tteuerbemcssungen, noch die Einleitung
von Strafvcrhandlungen wegen der genannten >'Iv-
gaben zu befürchten — mögen seine vor Kund-
machung der Personalsteuernovcllc überreichten
Steuerdeklarationen auch unrichtig sein oder mng ei
die Ucberreichung der ihni nach' dem Gesetze zur
Pflicht gemachten Bekenntnisse und Erklärungen
auch ganz unterlassen haben. Hiebei macht es 'sür
die Amnestie auch leinen Unterschied, ob die vom
Gesetze verpönten Handlungen und Unterlassungen
tatsächlich zu einer vollen oder tcilweisen Vereitlung
der Steuervorschreibung geführt haben oder nicyt.
Wird dagegen ein Sleüerpslichliger tünstighin wc>
gen eines nach Kundmachung der PerMalsteuer.
novelle begangenen doloscn Deliktes rücksichtlich
einer der genannten Steuern bestraft, so würde er
die Wohltateu der Amnestie für die lctzteu 3 Jahre
allerdings verlieren. Es besteht demnach ein Ge-
neralpardou für alle Vergangenheit, aber nur für
jene, die in Hinkunft ihren steuerlichen Verpflich-
tungen im vollen Umfange nachkommen. Artikel I I
der Personalsteuernovelle enthält ferner noch weit-
gehende Erleichterungen für jene Steuerpflichtig
gen, gegen die Steuerstrafuntcrsuchungcn in erster
oder zweiter Instanz bereits anhangig sind. Diese
Bestimmungen haben erfreuticherwei>c wohl nur für
einen sehr beschränkten ^reis der Steuerpflichtigen
gröberes Interesse. Ucberdies werden die in Umer-
iuchung Befindlichen über die ihnen aus der Am-
nestie erwachsenden Vorteile sowie über die Schritte
die zum Erlangen dieser Vorteile erforderlich sind,
von den Untersuchuugsbehörden iudividuell ver-
ständigt werden. Beide Neuerungen —Amnestie und
die Möglichkeit der Buchcinsicht— werden auch gê
wis; einen bestimmenden Einfluß auf die künftige
Entwicklung der Veranlagung und auf eine weieiw
lichc und dauernde Besserung des Verhältnisses
zwischen den Steuerpflichtigen und den Äeran-
laguligsorganen nehmen. Voraussichtlich werden
sich die letzteren nuu nichnnehr veranlaßt scheu,
die Steuerpflichtigen erst im Wege wiederholter
Vorhalte, Vorladungen und Inquisitionen an eine
rückhaltslose Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu
erinnern.Den Steuerdetlarationeu wird eine grö-
ßere Bedeutung für die Veranlagung zukommen,
indem diese ein verläßliches und daher sichere-
res Fundament der Veranlagung bilden werden.
I n demselben Maße jedoch wird natürlich auch d'c
auch die Verantwortlichkeit der Fatcntcn für die
Nichtigkeit ihrer Angaben steigen.

— (Landlvehrwaffenübunnen im Jahre 1014.)
Die heurigen Waffenübungcn der Landwehrmann-
schaft werden iu 2 Perioden, und zwar im Früh-
jahre und im Herbste, durchgeführt werden. Die
Frühjahrswaffenübungsperiode kann im Bedarfs-

fälle zwei aneinander schließende Turnusse in der
Dauer von je vier Wochen umfassen. Die Früh-
jahrswaffenübuna, hat unbedingt am 15. Juni , bzw.
zu Beginn des Ernteurlaubcs, falls dieser vor den
15. Juni fällt, zu enden. Naffenübungspflichtiqe
werden beim k. k. Landwehr- Infanterieregiment
(Laibuch) ^'r. 2? einberufen, und zwar: aus vier
Wochen am 1. M a i ; auf drei Wochen am 6. M a i '
auf zwei Wochen am I-j. Ma i . Jeder NaffübungS'
Pflichtige kann die Periode (den Turnus) angeben,
zu der ihm die Einberufung aus besonderen Grün-
den seines Erwcrbsverhältnisses wünschenswert ist.
Diesbezügliche Amneldungen haben unverzüglich bei
der Gemeindevorstehung des Aufenthaltsortes zu er-
folgen. I n Laibach nimmt solche Anmeldungen das
städtische Mil i tär- Departement im „Meftni oom"
bis spätestens 15. Februar entgegen. Verspätete Gc-
Veramwortlichteit der Fatcnten für die Richtiglcil
ihrer Angaben steigen.

— (Feiertage beim Mil i tär.) Das Äriegsmini-
sterium eröffnet, um aufgetauchte Zweifel zu be-
heben, da>; gebotene und als folche ausdrücklich
Keli.qionsgeno>scnschafl in den Neserveoffiziersschw
lcn für Einjahrig-Freiwillige des betreffenden
Glaubens vollkommen freizugeben sind.

— ( Auf dem städtischen Eislaufplatze) wird
morgen von ^ bis 5 Uhr nachmittags das Laibacher
Vereiusorchcster konzertieren.

— (Verein zur Unierstiihunss dürftiger Schüler
an der t. k. Staatsoberrealjchulc in î achach.) ,D?e
diesjährige Generalversammlung findet Mittwoch
den 11. Februar um 0 Uhr abends im Konferenz-
zimmer der hiesigen t. t. Staatsobcrrealschule statt.

— ( Vom Volksjchuldienste.) Der t. t. Bezirks-
schulrat in Rudolfswcri hat an Stelle der krank-
heitshalber beurlaubten Lehrerin Franzista Sever
die absolvierte Lchramtstanoidatin Stephanie Pav-
l i ^ zur Supplcnlin an der Voltsschule in Höniy-
stein bestellt.

— (Approbation eines Lehrbuches.) Das l. l
Ministerium für Kultus und Unterricht hat dem
Lehrbuche Renzcnbcrg v. P. 2en5k2 roöna clew.
I . ciel, KvgclcAnie. 2. verbesserte Auflage. Laibach,
Jg. v. Kleinmayr <K Fed. Bambcrg, Preis: geb.
2 X 20 d, zum Unlerrichtsgcbrauche an jenen Leyr-
einnenoildungsanstalten, an denen der Lehraegen-
stand „Weibliche Handarbeiten" in sloveni,cher
Sprache gelehrt wird, die Vorapprobation erteilt.

— ( Ter katholische Gesellenverein in Laibach)
veranstaltet am 2. Februar um 5 Uhr nachmittags
im „Ljudsl i dom" eine Theatervorstellung. Es ge-
langen die Possen „Zwei lustige Landstreicher" und
„Lumpazius Vagabuudus" zur Aufführung.

— (Unglücksfall.) Wie uus aus Tschcrncmbl
berichtet wird, war am 2<j. d. M . der Bcsiyer
Johann Bahor aus Dragovinsdorf mit seiner Ehe-
gattin und seiner:^ Jahre alten Schwester Katha-
rina Vahor in einem Walde mit Fällen von Bäu-
men beschäftigt. Hiebci fiel eine Buche so unglück-
lich auf die Katharina Bahor, daß diese sofort ge-
lötet wurde.

— (Preiszuerlenmmg.) Bei der Konkurrenz
zur Anfertigung der Schulhauspläne für Neumarttl
wurde nur ein Preis, und zwar der zweite im Be-
trage von,0ü0 Kronen, an den Architekten Karl
Vriinnler bei der Firma Wilhelm Treo in Laibach
verqcben. I m ganzen waren 13 Pläne vorgelegt
worden. Die Pläne liegen bis 7. Februar im Ge-
mcindeamte in Ncumarktl zur Einsicht auf. Deren
Verfasser wollen ihre Ädrcffc dem Ortsschulrale
mitteilen, damit sie ihnen rückgestellt werden kön-
nen.

— (Die Weisztrainer Bahn.) Der Bau der
eisernen Brücke über den Gurkfluß in Nudolfswcrt
ist soweit fortgeschritten, daß die beiderseitigen
Brückcnhälften schon verbunden sind. Die Brücke
wird bis Ende Februar fertiggestellt sein.
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— (Das Rodclrennen in der Wochein,) das am
8. Februar auf der Kunstrodelbahn Belvedere in
Wocheincr Feistritz stattfindet, enthält folgendes
Programm: 1) Rodeln um die Meisterschaft von
der Wochein, 1200 Meter, Einsitzer, Ncnna.cld A K.
Startbcrechtigt sind nur solche Fahrer, die bereits
einen beim Nodelrenncn erzielten Preis nachweisen.
2) Damenrodeln, «00 Meter, Einsitzer, Ncnngeld
2 X. 3) Hauptfahren, 1200 Meter, Einsitzer, Nenn-
a.eld A X, offen für Fahrer, die bei der Meisterschaft
nicht starten. 4) Rodeln der küstenländischen Fahrer,
800 Meter, Einsitzer, Nenngeld 2 X, offen nur
für Rodler aus dem küstenländischen Gebiete.
5) Iuniorenfahren, 1200 Meter, Einsitzer, Nenngeld
2 X. Startberechtigt sind nur Rodler, die beim
Rodelrennen keinen Preis erhalten haben, li) Zwei-
sitzerrodeln, 1200 Meter, Nenngeld 4X. —Schrift-
liche Nennungen sind unter Anschluß der Nenn-
gcloer bis 6. Februar ans Tourist Office in Lai-
bach zu richten, wo auch Programme und weitere
Informationen erhältlich sind.

— (Spende.) Zum Andenken an den verstorbe-
nen Freund Dr. Eugen Gallatia hat Herr Regi-
mentsarzt Dr. Rudolf Trenkler dein Elisabcth-
Kinderspitalc in Laibach 15 X gespendet.

— (Die Neumarttler Liedertafel) veranstaltet
Samstag den 7. Februar im Gasthofc „Zur Post"
abends um halb 9 Uhr ein Faschingskränzchen.
Trachten, Kostüme und Masken erwünscht. Musik:
Villacher Eisenbahner-Kapelle. Eintritt 1 X, Fa-
milienkarte 2 X.

— (Die Altertumsforschungen in Pettau.) I n
der vor kurzem in Pcttau abgehaltenen Jahresver-
sammlung des Museumsvercins erstattete Konser-
vator Skrabar den Tätigkeitsbericht über die Arbei-
ten des Vereins, aus dem nachstehende interessante
Einzelheiten zu entnehmen sind: Der Verein be-
steht jetzt seit zwanzig Jahren. Die Entdeckungen
der römischen Draubrückc sowie des Mithräums am
Oberrann sind besonders erwähnenswert. I n den
Monaten Jänner und Februar v. I . wurde die Zu-
schüttung der großen Ausgrabungen vmn Jahre
1i)12 auf dem Gemcindcgrunde vor der Franz Io -
jephkaserne vorgenommen. I m Monate März
unternahm Hauptmann Frank die schwierigen He-
bungen der Reste der römischen Draubrücke gegen-
über der genannten Kaserne. I m April wurden
die Grabungen am Oberranner Gräberfelde in den
Leschkoscheggäckern nach einer Unterbrechung von
drei Jahren wieder aufgenommen und etwa 80
Ekelettgräber spätrömischer Periode mit äußerst
erst wcnvollen Vcigabcn gefunden. Ende Mai
wurde nun im nördlichen Teile dieses Ackers unfern
dem Vrunnwasser das Mithräum entdeckt. Die
Aufdeckung des Heiligtums wurde unter^der Auf-
sicht des 'österreichischen archäologischen Institutes
vorgenommen. Auf dem Panoramadern wurden lm
September und Oktober eine römische VäderM-
lagc und ein großer Vorhof ergraben, der von mach-
tigen Säulen umgeben war und vermutlich zu einer
Villenanlagc gehört hatte.

Theater, Kunst und Literatur.
" (Philharmonisches Konzert.) I n einem außer-

ordentlichen Konzerte der Philharmonischen Gesell-
schaft führte sich der Pianist Herr Paul Wittgen-
stein aus Wien mit großem Erfolge ein. Der jun-
ge Künstler huldigt dein Grundsätze Beethovens:
„Dem Manne muß die Musik Feuer aus dem Geiste
schlagen", denn er verbindet mit einem glänzenden
Können, das sich über den Farbenreichtum moder-
ner Technik erstreckt, Kühnheit und Kraft der Aus-
führung. Wie bei allen jungen Künstlern überwiegt
auch bei ihm noch die Freude an dem Technischen
und der Kraftentwicklung, die manchmal über das
Ziel hinausschießt. I n der großzügigen Wieder-
gabe von Gricgs nordisch reckenhaftem Klavierkon-
zert und in dem glänzenden Klavierkonzert in Ces-
Dur von Liszt, das er mit gewaltigem Anschlag und
gesunder, männlicher Rythmik spielte, zeigte sich
seine eigenartige Individualität. Es ist naturlich,
das er sich mit Vorliebe an dem subjektivsten aller
Meister. Chopin, hält. Das Publikum ehrte den
Künstler durch herzlichen Beifall, der ihn zu einer
Zugabc von Raff veranlaßte. Die schwierige or-
chestrale Begleitung wurde unter der Leitung des
Musikdirektors Herrn v. Wcis-Ostborn im Geiste
der Werke durchgeführt. Das Konzert leitete die
ewig schöne Ouvertüre zum Freischütz stimunasvoll
ein.

— ( Landestheater.) Tpielplan:Morgcn nach-
mittags um 3 Uhr „Die dritte Eskadron", über-
morgen nachmittags um 3 Uhr „Der Himmel auf
Erden"- morgen und übermorgen abends um halb
8 Uhr das vieraktigc Vollsstück des böhmischen
Schrifstellers Stroupeinicky „Na'i baha^i".

— (Viktor Parmas Ballade „Lepa Kunica".)
Wie uns mitgeteilt wird, yat der Gcsangsvcrem
„Kolo" in Agram in seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, die von Viktor Parma für Soli Chor und Or-
chester vertonte Ballade „ Lepa Kunica" im Novem-
ber 1914 beim ersten Konzerte der künftigen Saison
zur Aufführung zu bringen. Dieser umfangreichen,
über drei Viertelstunden beanspruchenden und eine
orchestrale Besetzung erfordernden Koniposition
liegt die effektvoll dramatische Dichtung „Schön-
Adelheid" von Ernst von Nildcnvruch zu Grunde.
Die Uebcrtragung ins Slovcnische wurde in form-
vollendeter Weise von dem bekannten slovcnischen
Dichter Otto ^u f tan^ besorgt, während die kro-
atische Ucbersctzuiig Prof. Miler übernommen hat.

Telegramme
des l. t. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaui.

Abgeornetenhaus.
Wien, .10. Jänner. Zu Beginn der Eiyung er-

griff Abg. Udröal zur formellen Geschästsvehand-
Uuig das Wori und wandte sich gegen die tenden-
ziösen Gerüchte über die Uneinigkeit in der böh-
mischen Opposition, die mir den Zwecl hätten, die
Uneinigkeit in die böhmische Opposition hineinzu-
tragen. Hierauf sprach Abg. Vurival zur formel-
len Gcschäftsbchandlung. Nachdem ihm das Wort
entzogen worden, sprach Abg. Erner, worauf die
Sitzung zwecks Einleitung von Verhandlungen bis
? Uhr unterbrochen wurde. Die Verhandlungen
zwischen dem Ministerpräsidenten Grafen Stürglh
und den böhmischen Agrariern und Radikalen
führten zu keinem Ergebnis, da der Ministerprä^
sident erklärte, die Regierung sei nicht in der Lage,
der gestellten Aufforderung, betreffend die Bekannt-
gabe eines bestimmten Termines für die Wieder-
aufnahme der Landtagstätigteit in Böhmen. Rech-
nung zu tragen. — Nach Wiederaufnahme der
Sitzung um .'l Uyr.'>0' erHärte Präsident Dr. Syl-
vester: Zur formalen Geschäftsbehandlung sind noch
^8 Herren zum Worte gemeldet. Nachdem sich die
letzten Herren, die gesprochen haben, nicht an die
Geschäftsordnung gehaltet! und 'oh der Erinne-
rung des Präsidiums nicht einnM . iien Antrag ge-
stellt haben, sehe ich mich gcnötigi zu erklären, daß
die Mittel der Geschäftsordnung nicht hinreichen,
um mit Erfolg diesem Unfug zu steuern.( Beifall.)
Eine erfolgreiche Parlamentarische Tätigkeit ist da-
her gänzlich ausgeschlosseil. trotzdem die große
Mehrheit des Hauses arbeitswillig ist .(Lebhafte
Zustimmung und Beifall.) Ich schließe unter diesen
Umständen die heutige Sitzung und werde die
nächste Sitzung im schriftlichen Wege bekanntgeben.
(Zurufe.)

Wien, -j0. Jänner. Der Ministerpräsident hat
an die Präsidenten der beiden Häuser des Reichs-
rates eine Zuschrift gerichtet, womit der Reichs-
rat mit :n . Jänner vertagt wird.

Wien, W. Jänner. Die „Militärische Rund-
schau" meldet: Die in einigen Tagesblättern ent-
haltene Nachricht über einen geplanten Aufschub der
Inkraftsetzung der neuen Militär- Strafprozeß-
ordnung entspricht nicht den Tatsachen.

Belgrad, :jl). Jänner. Das Amtsblatt veröf-
fentlicht eine Verordnung des Ministers des I n -
nern, durch welche wegen des epidemischen Auf-
tretens der schwarzen Blattern inBclgrad die Imp-
fung bezw. Wiederimpfung, der gesamten städw
schen Bevölkerung angeordnet wird. Mi t der unver-
züglich strengen Durchführung der Verordnung wur-
den das Stadtphysikat und die Polizeipräfektur be-
traut.

Sofia, W. Jänner. Dem „Dnevnit" zufolge
habe die hiesige russische Gesandschaft vorgestern
neuerlich Schritte unternommen, um die bulgarische
Regierung zur Annäherung an Serbien zu veran-
lassen. Der Ministerpräsident habe jedoch dem rus-
sischen Geschäftsträger die Gründe auscinandcrgc-
sctzt. warum dies untunlich sei. solange Serbien
fortfahre, die schutzlose bulgarische Bevölkerung
Mazedoniens zu drangsalieren.

Newyort, :j0. Jänner. Der Dampfer „Mon-
roe" ist heute früh auf der Höhe von Hogs Islands
infolge eines Zusammenstoßes mit dem Dampfer
„Natucket" gesunken. 2>'i Passagiere und 2>< Mann
der Besatzung sind ertrunken. Gerettet wurden 3l
Passagiere und 55 Mann der Besatzung.

Paris, :l0. Jänner. Die „Agcnce Havas" mel-
det aus Rio de Janeiro: Telegraphische Nachrichten
aus dem Staate Vahia besagen, daß eine Reihe von
Städten infolg von Ueberschwemmungcn unter
Wasser stehen. Der Verkehr in den von der Kata-

strophe betroffenen Ortschaften ist unterbrochen, fblei
wa 2000 Personen werden vermißt. Der angeNM
tetc Schaden ist sehr bedeutend. . ^
^ — vol

Eingesendet. "")
Der LiquidationSaussckils; der „Glavna posojllMals

versendet an alle heimischen Blätter folaM ^ i ,
(5rklanl„a: "" '

Der Liquldationsausschuß erklärt, daß die bcM)
erlichen Zeitungsangriffe, denen zufolge den ? ^
sammcnbruch der „Glavna Posojilnica" die el ^
oder die andere Partei verschuldet hätte, keincM
den Tatsachen entsprechen. Schuldtragend ist em.^
und allein der Verwaltungs- und Aufsichtsral tm ^
Institutes, der in leichtfertiger und gewissen" ^
Gebarung mit dein Gcnossenschaftsvermögeu ^ ^
gen Personen ohne jedwede Sicherstellung cn<>̂  -^
Darlehen bewilligte; sind doch Hudnit, « N
Megli<^ und die gewesene Firma Lavrewil' ^ ^ H
micelj mit Darlehen bis zu .'l Millionen W^ ^
fast ohne jede Bedeckung belastet. Durch derleî  ^
begründete Beschuldigungen wird die ganze ^ I
a, leichsatt ion des Liquidationsausschusses elil^ ^
und die Frage aufs Politische Gebiet hiniM ^
spielt, das damit nichts zu schaffen hat. Der A sl
dationsausschuß benötigt zur Durchführuna. A S
Al l ion d?r Unterstützung aller maßgebendes I
wren ohne Unterschied der Partei und Nat^ K
tät, weswegen bedauert werden mnß, daß sic^ d
öffentliche Anfeindungen von der Mitwirkulll 3
gestoßen werden. 5

Laibach, am ' ^ . Jänner NN4. . ^
Der Liquidationsausschuh der „Glavna posojil^ s

Meteorologische Beobachtungen in ^aiballl- ^
L e e h ü h e 3 0 6 2 m . M i t t l . L u f t d r u c k 7.W <» « > « > > ^

^ ^ VZä l " w""> ! de« b'm""I, '

^ s ^ T H T ^ N ' ^ . ' b ^ HO. schwach ! bewölk i
' " 9 N.M. 44 6 -8 3^ windst.ll̂  j Nebel
3l l 7 U, <5 4b-5-11 ^5 SW. schwach ' . ^

Tas Tagoömittel drs lichr^m Tnaes bc<rä«t ^

v » » ia«»1 llcr Dilinuu ill ^

«»«rsn 8cllöulieit. /u l,ol,it/on, ^ l
/e»«5l?/i,, l̂Viuo /»/^,! / , li«inn »-o/e^^,l

,^cke. Die Iio«,llt.^e, ciiv < l " ^

/ « >',/«t>n, <j«8 /^o«t/^ un<! llol ^

— Oinsseusmmcnheit deö Kopfes, Schwiudcl, ^ ^
weh, Verstimmung und Perdrieszlichkeitj, selbst^,
Melancholie, die zur Verzweiflung treibt, sind dic bĉ
lichen und gefährlichen Folgen der Stnhlvcrstop!^
Die moderne Medizin sncht ihr daher in jeder W ^
chen Weise beiziilommen nnd bedient sich unter de" ^
temwässern am liebsten des „Huüyadi Iä.„os", ^s ^
ersten Autoritäten anf dem Gebiete drr Chemie. ' ^^ ,
u. Liebig, Vnnsen, Fresenius, Lndwig usw., als hcrvol
gendsten Repräsentanten der Bitterwässer bezeichnet ^
ben. Vor dem Schlafengehen zn eincin halbe» ^
ganzen Weinglas voN genoinmcn, rust Zarlel)" ,
Hunyadi Iii,noo Bitterwasser ain anderen Morgen ^
breiige, zwanglose Eutleernngen hcruor, von Erwachi^
zn 1 — 2 Weingläsern nüchtern gctrnnke», wirkt eö ,
souveränes, unvergleichlich sicheres nnd angenehm^ ^
fiihrmittel, das mehrere Stühle mit sofortiger eklata>
Erleichterung nnd dauerndem Wohlbefinden bewirk^.

Der Ersatz dcs gewöhnlichen Kaffees bU

Kaffee Hag, den coffc'infreicn Vohneufaffec, ist

Zahn» und Mnudkraukheitcn recht angebracht.

Zahnarzt Alliert Schulz, ssüln .
<Zit. m „Die Güldenlamm«". Iahrnan« li, Heft ^ '

„Coffeinfrei", ttaffehandelsgesellschaft w. b H^
Wien I., Tuchlauben 7. ^

Gntachten des Herrn Prof. G. Pe ra ,
T n r i "

Herrn I . Serravallo
Trieft. ,̂ .̂ -̂

Ich danle sur die mir zugesandte Probe Ihres ^ ^
vallo's Ehina-Wein mit Eisen, es ist zweifelsohne ^
wohlschmc^endcs Heilmittel, und das beste stärlcl'de ,̂
wiederherstellende Mittel, das ich kenne. Gewiß werv
diesem vorzüglichen Präparat meine Vorliebe be>ua i
Turin, 22. 1, 1912. Prof. G. P e r "
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^ (Wer lange leben wi l l , sorge dafür,) daß Magen
^und Darm von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung

Mahren ! Wenn Schlacken und Reste im Körper zurück-
^bleiben, wird die Gesundheit und damit das Glück des
el Menschen untergraben. Franz-Iosef-Bitterwasser ist ein

ausgezeichnetes natürliches Abführmittel, das von her-
-̂  vonagenden Professoren und Ärzten jederzeit empfohlen

wird. Ein ältcrer Beamter schreibt: „ Ich leide seit mehr
»"als dreißig Jahren an Stuhloerstopfung; oas einzige
dt Mittel znr Erhaltung meines Lebens war immer das

natürliche Franz-Iosef.Mterwasser, sonst wäre ich
s schon längst mcht mehr." — Erhältlich w Apotheken,
>/Drogen- und Mineralwasserhandlungen. 5?

Markthallen und Schlachthäuser entstehen jetzt
'" !." ' °^ 3 ? größeren Städten, denn überall macht sich
l" das Bestreben M e n d , die Produltion und den Ver-
ll ' ^^W der Nahrungs- und Genuhmittel zum Wohle
ll ?"' Vevollerung so hygienisch und sauber, wie es nur
,l lrgend möglich ist, zu gestalten. Auch durch die
? Nahrungsmittelindustrie geht dieser anerkennenswerte
^ » n ^ ? ^ , " / ^ beispielsweise der bekannte Kathreiners
^ « l "ppMalztafsee in geradezu mustergültiger Weise er-

^ugl. ^zn den umfangreichen Kathreiners Malzlaffee«
vabnken in denen Tag und Nacht surrende und brum.
'unoe Maschinen aus blitzblankem Stahl arbeiten,

^mnit aus dem ganzen Herstelluugswege keine Men-
'chenhand mit der Ware auch nur im geringsten in
^eruhrung. Die vollendet gründliche Reinigung des
^ohmatermls, die Aufbereitung zmn fertigen „echten
Kachremer" und, was fast unglaublich klingt auch
d gammle Verpackung, nämlich das Schließen nnd
^ rstegeln der bekannten „Düten mit Bi ld Pfarrer
?, V ' " ! ? ^ t durch überaus sinnreich konstruierte

! s ̂ " ^ ' . 3 ' ^ Katyreiner-Düten sind zudem absolut
ejt verschlossen, so daß sie auch später im Verkehr

' emerlei Staub uud sonstige Unreinigkeiten durch-
la^en. Alfo auch hier das Prinzip einer vollendeten

- M l e n e . wie es die Kommunen bei der Anlage der
, Markthallen und Schlachthäuser leitet.

»si Nieren- ur-.d B!aser!ejdcn, »Er::;-;rk'st

Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-
liarnruhr, Dci Catarrhen der Athniungs-

und Verdauungs-Organe
wird die Bor- und Lithlum-hältige rieilq^ll?

mit ausgezeichnetem Erfolg angewendei.

Wirksames PrUervativ geg«ü
W Schar lach auftretend«

Nlerenaffectionen.

lUnrtrgfbende Wirkung;.
Elaenfrel.

LHeht verdaaUch.

Angenehmer Oochmack.

Absolwt reja.

?2^5!l_?5««5med8etzun i j
B a d e r s ,.„•* Per*>n«n"
empfohlen, w«kh« znfoiir*
».Uender U k * » e i " a?

Harnsaurer Diathea« «»i
Hamorrholden, sowie

^ ^ ^ ITestörtem StofTwecha«!
•«»den.

Medldaal-Wats«. „nd dlttltfsch« Q ^
«roten Raneei.

Ha-uptalederlagen in Lalbaoh: Michael Kastn
J^eter Laßnik, A. Öarabon. 464 47-4G

Niederlage bei den Herren Miohoel KastnerTPeter
La«»aik ui»a A. »arabon in Lalbaoh. 170 6—6

IfflUrSCHilK
! ABSATZ
umeiüi&QwlM
WelTrufgente^f,
Beachten-šue unbzdiac^

obige öchaszmarke.

Neu! Neu!

CAFE CENTRAL

KONZERT
der neu engagierten Tamburaschen- und

Vokal-Damenkapelle „ZIata".
Die ganze Nacht offen. Eintritt frei.

Hochachtungsvoll
354 Stefan Mihollč.

Olmützer Q u a r g e l
5080 4m«.vkft««») 62-1

E. HAÄSZ, Olmütz
offeriert feiiiBte Olmützer Quargel ab Olmütz
unfrankiert (Nachnahme): Nr. II 80 h, Nr. III

K 1-80, Nr. IV K 1 60, Nr. V K 2 - .
Ein Postkistel franko jeder PoBtutation

Österreich - UugarnB K 660

| | W as jedes Fräulein vor der Ehe W
W 367 wissen soll 6-1 m
I|B auch verheirateten Damen nur zu empfehlen. Buch Im
B» gegen Einsendung von K 250, auch Briefmarken m
Jm oder Nachnahme, von M. Schmidt, Auerbach, Vogt- ffi2
te land, BurgBtrasse 6. lig

tymt&Uaü.
306 E 704/13/2

Dražbeni oklic.
Vsled sklepa z dne 13. januvarja 1914 opravil-

na številka E. 704/13/2 se prodado
dne 5. svecana 1914.

popoldne ob 2 uri v Kranjskigori št. 101 na jav-
ni dražbi:

5 konj in 5 sanij.
Reči se smejo ogledati dne 5. februvarja 1914

v času med 2 -3 uro popoldne v Kranjskigori št.
101.
C. kr. okrajna sodnija Kranjskagora, odd. II.,

dne 13. januvarja 1914.

372 E 1383/13/16
Dražbeni oklic.

Dne 2. marca 1914 predpoludne ob 10. uri bo
pri tem sodišču v sobi št. 33 dražba zemljišča
vi. št. 33 kat. obč. Podhom obstoječe 1. hiše,

ml in a, žage, gospodarskega posJopja, restavra -.
cije, verande, paviljona, 3 štokov, prodajalnega
lokala, tovarniškega poslopja, lesene koče, kozol
ca, opekanie, njtv, travnikov, gozdov ter pašnih

pravic.
Cenilna vrednost 47.464 K85v.
Najmanjši ponudek 33.228 K 43 v.
Pritikline so cenjene na 14.432 K65 v.
Pod najmanjšim ponudkom se ne prodaja.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici, odd. II.,

dne 26. januvarja 1914.
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20 Ms 50 pCt. unter dem normalen Preise!
Das

Modehaus

H. KENDA
Laibach, Mestni trg 17

arrangiert ab Z.Feberl914
wegen vorgeschrittener Saison

- BLUSEN
••••BBBDBm

Pelzmuffe

Pellkragen

Damenhüte

Rodeliacken

Winterwäsche

Ballstoffe
20 bis 50 pCt. unter dem normalen Preise!

j"™1 in MSbelhandlung ©•""""-

R. LANG, Laihadt
lVEa>i»tinLaatx>a0e.

^Es&££mm&r ISrr^H? Reiches Lager von Möbeln *"

P ^ ^ I F a l *** **jeder Preislage wie:

. -? I | JJHIHIUUM ^ Spiegel , B i lde r in allen G 0
• l i i l ^ l l l altdeutsche Schlafzimnier, ^ .

v 'MLp^gJj, tions-Divans, Speziaiist ' |
. • " ~ ^ ^ ^ : Brautausstattungen "'̂

;•$ Kinderbetten, k O m p J ö ' *"' •
,, p richtungen für Vilk-•..•'•

S p e Ä i « l i t a i . UaRth :^ !^ '

1 •• :-ul.tiiftzin:\tr:il/.c.ii, Afri.jne- nnd KoDhaarmtitram?ii la sti-U l!)o('J

luvk-.i.Tte Mobt1! ;ius weiclieiu Hoh sowie alle Ksichenmöbcl otc>

UnPNFHM.^TF MflPKF • |fM J • J tslfl

'<3fa<2fsc<6Bandon

¥
/ J HofuKatn^
W Lieferantet»
\ f -kän-engl'
|y | Hof-Ucferonfe"
H -kön-ital-
H Hof-ücferonl«1

m~ Antiquitäten 4
Wegen Auflösung der Sainmlung sind schöne alte KunstgH» fi)
und eine Anzahl G e m ä l d e italienischer Meister sofort (ft ,,
zeln) billig zu v e r k a u f e n oder auch gegen alte ß 1 " ' 0 ^ ^ 1

zutauschen. Zu besichtigen jeden Tag von 3bis6V> Uhr N»

•m; Miklošičeva cesta S, I. Stock links.


